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Num mer 157 Halle a Mittwoch den 24 März 1915
Der heutige Bericht aus dem Großen Hauptquartier

Zurückgewieſene Angriffe in Weſt und Oſt Ueber 3000 Ruſſen gefangen genommen und
8 Maſchinengewehre erbeutet

W T Großes Hauptquartier 24 März vor
mittags Weſtlicher Kriegsſchauplatz Jn der Champagne fanden
nur Artilleriekämpfe ſtatt

Jm Prieſterwalde nordweſtlich von Pont à Mouſſon
wurde der Feind der uns einen Geländegewinn ſtreitig zu machen
verſuchte zurückgeworfen

Erneute feindliche Angriffe nordöſtlich von Badonviller und am
Reichsackerkopf brachen in unſerem Feuer zuſammen

Am Hartmannsweilerkopf wird zur Zeit wieder gekämpft

Oſtlicher Kriegsſchauplatz Unſere nördlich von Memel verfol
genden Truppen machten bei Polangen 500 Ruſſen zu Gefangenen
erbenteten drei Geſchütze und drei Maſchinengewehre und jagten

dem Feind viel geraubtes Vieh Pferde und ſonſtiges Gut ab
Bei Langzargen ſüdweſtlich von Tauroggen und nordöſtlich

von Mariampol wurden ruſſiſche Angriffe unter ſchweren Ver
luſten für den Feind abgeſchlagen

Nordweſtlich von Oſtrolenka ſcheiterten mehrere ruſſiſche
Angriffe Hier nahmen wir dem Feinde 20 Offiziere über 2500
Mann und fünf Maſchinengewehre ab

Auch öſtlich von Plock mißlangen mehrere feindliche Vorſtöße
Das deutſche Heer zollt herzlichen Dank der tapferen Beſatzung

von Pryzemyſl die nach vier opfervollen Monaten der Verteidigung
nur der Hunger niederzwingen konnte

Oberſte Heeresleitung

Die Kämpfe in Südoſtgalizien
T Budapeſt 24 März Jn Südoſt Galizien häufen ſich die Nahkämpfe immer mehr

Die Ruſſen greifen noch immer in großen Maſſen an und erleiden furchtbare Verluſte Vor Lemberg
werden fortgeſetzt neue große ruſſiſche Streitkräfte zuſammengezogen

Die Kämpfe um Czernowitz
T Budapeſt 24 März Az Eſt meldet aus Czernowitz Der vorgeſtern ein

geſetzte eigene Angriff auf die vordringenden feindlichen Kräfte nahm auch geſtern in den Nacht
ſtunden ſeinen Fortgang Unſere Truppen greifen die Ruſſen nach zwei Richtungen an und vertrieben
ſie nach Oſten Sie beſetzten eine wichtige Höhenſtellung längs der ruſſiſchen Grenze

Engliſcher Köder für Holland
T Wien 24 März Die Arbeiterzeitung veröffentlicht einen Amſterdamer Brief

aus dem hervorzugehen ſcheint daß England Holland mit der Hoffnung auf Flandern insbeſondere
Antwerpen zu ködern ſucht

Serbiſche Kriegszufuhr über Griechenland
2 Konſtantinopel 23 März Jn den letzten Tagen

haben wie hieſigeBlätter melden engliſche und franzöſiſche

Schiffe abermals große Munitions und Waffenſen
dungen für Serbien in dem griechiſchen Hafen Saloniki ge
landet Die Ausladungen dieſer Transporte werden gemäß einem
griechiſch ſerbiſchen Abkommen im Salonikier Hafen von ſerbiſchen
Offizieren überwacht

Die Richtigkeit dieſer Meldung vorausgegeſetzt wäre ein grie
chiſch ſerbiſches Abkommen das den Serben Erleichterung ihrer
Kriegszufuhr durch Griechenland gewährt ernſtlich zu beanſtanden
Ein ſolches Abkommen würde ſich mit den Pflichten eines neutralen
Staates nicht vertragen Jndeſſen liegt bisher keine zuverläſſige
Beſtätigung vor daß ein ſolches griechiſch ſerbiſches Abkommen
wirklich beſteht

Die heikle Dardanellen Aktion
z Genf 24 März Jn einer geſtern abgehaltenen

Sitzung des franzöſiſchen Kammerausſchuſſes für
auswärtige Angelegenheiten wurde über die Aktion
gegen die Dardanellen ſowie über die Blockade der Nordſeeküſte
verhandelt Miniſter des Aeußern Delcaſſé und der Marine
miniſter Augagneur berichteten über Maßnahmen die geeignet
ſeien die Blockade wirkſam zu geſtalten und über die erzielten Re
ſultate Augagneur verhehlte nicht daß vor den Dardanellen noch

weitere Verluſte zu erwarten ſeien erklärte jedoch das
Unternehmen müſſe namentlich ſeiner diplomatiſchen Be

dentung wegen durchgeführt werden Auf den letzten Punkt
legte beſonders Delcaſfé großes Gewicht Ein Teil der Kommiſ
ſionsmitglieder übte Kritik an der Haltung der Preſſe und an der
von ihr begonnenen unnützen Polemik über das Ziel der Aktion
Dieſe Erörterungen ſeien dazu angetan gewiſſe neutrale Mächte
ſtutzig zu machen

Ein Teil Emden Beſatzung in Freiheit
Rotterdam 23 März Zu den von der Jnternie

rungshaft Befreiten gehört auch ein Teil von der Mannſchaft der
Emden die der Unterführung eines Offiziers entkommen ſind

im ganzen erhielten etwa 20 Deutſche auf dieſe Weiſe ihre Freiheit
wieder

Jn Chileniſchen Händen
Rotterdam 23 März Das Reuterſche Burean

meldet aus Santia de Chile vom 22 März Die Beſatzung des
Kreuzers Dresden wird durch einen chileniſchen Kreuzer nach
der Jnſel Quiriquia talcahuno gebracht werden wo ſie bis zum
Ende des Krieges interniert werden ſoll

Ueber eine Milliarde amerikaniſches
Kriegsmaterial

z Hamburg 24 März Dem Hamb Fremdenbl
zufolge zeigen die amtlichen Zahlen des amerikaniſchen Handels

miniſteriums daß der Export von Kriegsmaterial aus den Ver
einigten Staaten in den ſieben Monaten ſeit Ausbruch des Krieges
269 Millionen Dollar über 1 Milliarde Mark betragen hat
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